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SO wIıe die Inkulturation Von\Nn Theologie Uund VOT)] Sakularisierungs-, Privatisierungs- der nNdivi-Rıtual Ihre Grenzen In einem Verstandnis der dualisierungstheorien uberraschend erschlien. In-katholischen Kırche iIndet die Ihre Universalıtat In zwischen nat der Begrift Offentlichkeit EUT=UIC
aıner weitgehenden Einheitlichkeit sichern SUC| Konturen Verloren. uch die Herausgeber des Jahr-findet der asthetische USdTrUuC! christlichen UCNs des Frankreichzentrums, ern undaubens In Afrika uch heute och seIne Grenzen Wolfgang arbeiten In Ihrem SammelbandIn einem abendländischen Gottes- und FrauenDbild, »Religion Im offentlichen Kaum /La eligion dansdas NIC 1Ur die Glaubenslehre In Katechismus und | espace DUDIlic« mit eiınem relativ welten Ver-
Ogma DragtT, sondern ben auch den asthetischen standnıs Von Offentlichkeit als »KommMmunIkations-
Kanon christlich-abendländischer Ikonographie, die Zusammenhang, der innerhalb einer Gesellschaft IMIm Alltag der afrikanischen Menschen eiınen aum

überschätzenden Einfluss nat.
lic aut die gemeinsamen Interessen und Bedürt-
nISSE, Rechte und Pflichten ihrer Glieder besteht«

Von der Sprengkraft traditioneller afrikanischer 13) In den einzelnen Beltragen Ird dieser Begriftunst, die die Protagonisten der kKlassiıschen Uro- nochmals welter gefasst und die Anbindungpalschen Moderne Anfang des Jahrhunderts Fragen aCch der Offentlichkeit geht gelegentlichKunststilen anregte, Ist In der christlichen Uuns
Afrikas NIC| T:} spuren sIE WIr| OTt »konservativ

In die lofße Darstellung der XIstenz der Rellgions-
gemeılnschaften ber.

und altertümlich«, WIe ()IT eC hemerkt DIie DIie eistung des Sammelbandes Ist deshalbasthelilsche Inkulturation des Christentums hat och NIC: In einer Prazisierung des Offentlichkeits-elne wWelıte Weostrecke VOorT sich Begri{tts suchen, sondern vielmehr In der tall-
DIie jebendige » Weltkunst«, die UuNS$S atrıkanische Hasierten Analyse eines Hreiten Spektrums VOT)unstler und Kunstlerinnen auf Internationalen Offentlichkeitsphänomenen. In der ersten ektionAusstellungen orasentieren, Dletet Ine EeUE, Dro- TIinden sich eitraäge thematischen Schwer-Vokative Bildsprache, die die Widersprüchlichkeiten punkten ZUur rellgionssoziologischen Analyseund Herausforderungen des atrikanischen KON- arl GABRIEL und Jean-Pierre Z/utinentes kommuniziert. Allerdings erfordert INne Religionsrecht Michael GERMANN und Francıssolche Inkulturation christlicher Motive In die Bild- /z/ur Schule (Bern undsprache des heutigen Afrika »Risikobereitschaft, Jreıille ESTIVALELEZES), zur Beteiligung derreiner Z EXperiment, Kreativitat, Geduld, l Rellgionsgemeinschaften ethischen DiskursenUund eInNn Vertrauen, ass Gott selbst Werk IST. « Stefan GROTEFELD und Denis MULLER) und JAMartın (377T nhat mit diesem Buch Ine gründliche Gegenwartsliteratur (Georg LA undStudie einem Aspekt der Inkulturation christ- Myriam WATTHEE-DELMOTTE). DIie zweıte ektionIchen Glaubens vorgelegt, dem MNUur selten AuftT- Ist einzelnen Religionen gewldmet: KatholizismusmMmerksamkeit geschenkt ird Sern Verdienst ISt Michael EBERTZ und mile POULAT). Pro-

6S Ine kritische Bestandsaufnahme vorgelegt testantısmus Michael CHTERN und Elisabethhaben, die euUulc zelgt, VOT welchen Heraus- P  IER), Judentum (Johannes HEIL und Pa-Torderungen christliche uns n Atfrika eute sSte TIC| EL und Islam (Nikola TIETZE) DaES Ist hoffen, dass dieses Buch Ubersetzt wWird, den melsten Themen Jeweils e1n deutschsprachigerdamit uch In Afrika selbst seine Wirkung und eIn Tranzösischsprachiger Beltrag vorliegen,entfalten kann ONS Dleibt 1Ur an welterer [ASC+ siıch die Siıtuation In den beiden andernBeleg Tfür das ausgepragte Interesse Von Nicht-Afri-
kanern der atfrikanischen uns

hervorragend vergleichen. Z/usammen mit den 32
RKezensionen Neuerscheinungen der deutsch-Klaus Priepel Aachen französischen Religionsforschung entste AIn
Tundierter Überblick.

Während n den ersten beiden Sektionen (InSchröder, ernd /Kraus, Wolfgang (Hg.) dem Zur Verfügung stehenden aum UumfTfassendeReligion Im Otffentlichen aum Darstellungen geboten werden, begnügt sıch dieDeutsche und französische Perspektiven / dritte ektion mıit Belspielen, die Och weltereLa religion ans l’espace Dublic Aspekte des Offentlichkeitsbegriffs beleuchten: diePerspectives allemandes eTt Trancaises transnationale, deutsch-französische Offentlichkeit(Frankreich-Forum. Jahrbuch des Frankreichzen- (Andrea HAÄUSER zur »Konftferenz der KırchenA rums der Universitä des Saarlandes 008]) Rhein« und Gerald ROSENFELD den Beziehungentranscript /Bielefeld 20009, A4/4 Judischer Gemeinden Heiden Selıten des Rheins)
und die Religionsforschung. Leider Ird dasSeilt einigen Jahren beherrscht das Thema Offentlich- elz genannte Themenfeld 11UT JQanz punktuell mıitKeit die wWissenschaftliche Diskussion uber eligion Beltragen ZUTr Septuagintaforschung und -Uber-In der Gesellschaft. Anfangs War die Aufmerksam- setzung SOWIe mMit einem Beitrag ZUur Edition desKeit Yanz aut das expiizit-Öffentliche uTtreten VOTlT) Martın Bucer Briefwechsels thematisiert. HıerReilgionsgemeinschaften gerichtet, das m IC der Ogl des Bandes entsprochen, die

Z}  z ahrgang 2010



3/4 Buchbesprechungen
Religionstorschung Jaanderspezifisch gesamthaft eschatologischen Völkerwallfahrt 7Un Berg Zion

besprechen. FIne gewisse >Spannung zeIg sich n Praxıs und
UrcC die strenge Systematik n der Anoranung Sendung Jesu. eutlc wird, ass die Sendung

der eitrage tallen jene tellen Hesonders auT, sich letztlich NIC aut eiınen gleichsam VOT) aulsen
denen die direkte Vergleichbarkeit 1Ur eInge- ergangenen »Missionsbefehl« zurückführen aSsT,

schran möglich ST DIie einleitende rellgions- sondern Z VWesen der Verkündigung der Gottes-
soziologische Analyse hehandelt Yalız Deutsch- herrschaft gehort. Diese gründet hrerseits Hereits
land, der Tranzösische Text leider) NUr das EIsass. IM en des vorosterlichen Jesus Uund omm doch
DIie Analyse des Katholizismus In Deutschlan ıST nachösterlic ZUT vollen Entfaltung. Das zeIg SICh

quantitativ religionssoziologisch und Herück- VOT allem, die Sendung SsIch Uber den unmittel-
sichtig: Wandlungen seIit den 19 /0eT Jahren Der Hnaren Jüdischen KOontext nınaus ealner deutlichen
Katholizismus In Frankreich wird Iingegen NIS- Universalisierung Otffnet VT erlautert das IM Hın-
orisch heschrieben mMit einem Rückgriftf DIS aut lic! aurf das pfingstliche Gelsteswirken n der
das 18 el eitrage ZUT Katholischen Kırche Volkervielfalt, IM lic' auf Konversionen und den
sInd Im welıtesten SInn kulturwissenschafftlich, die VOTlT] ihm genannten »Apostelkonvent«, chliefs-
Heiden eıtrage Z7Uur Protestantischen Kirche sSInd ıcn unter Berucksichtigung dessen, VWas RETr mMıit
ningegen (auch) dUus$s der Innenperspektive GE eiInem Neologismus als »Kapillare Verbreitung «
schrieben und schließen mMıit EmpTtfehlungen DZW. bezeichnet Darunter verste er die Glaubens-
Wunschen die eigene Kırche Fbenso elr- verbreitung, die siıch IM alltäglichen Umgang UnNG
ständlich wıe unverzelnhlich ST €E>S:; ass dem Islam Zusammenleben der rısten mMıit Menschen der
(1UTr e1n Artikel Frankreich (In deutscher Sprache mgebung, der Familie, des Bekanntenkreises
gewidme ISst. spektakulär und eigentlich unorganıisiert vollzieht,

Gleichwohl werden alle, die sSICh Tur den eIn Gedanke, der gerade Tur die eute gegebenen
Laändervergleich Deutschland-Frankreich Im Hın- Situationen anregen sern könnte In der Tat Ird
lic aut die ellgion nteressieren, n diesem dieses missionarische Irken n der verbreiteten
Buch Ine anregende ekture tTinden DIie urch- Geschichtsschreibung welthin übersehen und
aC Komponierte Gegenuüberstellung ktuel|l schon Tür die Anfangszeit Uure das Interesse
diskutierter Themen zeIg die anderspezifischen Irken des Völkerapostels Paulus zugedeckt.
Besonderheiten Im Ooffentlichen Umgang mMıit Nr chenkt aber uch Paulus hinreichende AurTt-

merksamkeit 30-38)eligion UnNG ordert Zur Vervollständigung und
Nachahmung aurtTt. Das Kapıitel des eills en den lic auf
Ansgar OdIıckeTIDOUrg die Issıon n alle Hiımmelsrichtungen DIS 500

97 Kapite!l auf die europalsche Expansion
UnNGd die neuzeitliche Issıon 1-104) VT erinnert

Sıevernich, Michael zunächst die unterschiedlichen Situationen
DIie christliche IsSsıon. VOT) Anfang und die entsprechende J1e
Geschichte und Gegenwart der Vorgehensweisen Von christlicher eıte Fur
Wissenschaftliche Buchgesellschaft/ die runzer stehen Stichworte WIıe Reichskirche
Darmstadt 20009, 268 und imperlale Mission, orlentalisches Christentum,

jelfal Von Missionstypen, ann die Beschaäfttigun a ü  V
Mlıt diesem Werk rel sich der Pastoraltheologe mMit den verschiedenen Regionen, zunächst dem
Miıchael SIEVERNICH endgültig und Tür jedermann mittelalterlichen Luropa nach der Volkerwan-
erkennbar, uch In die ar der Missionwissen- derung, den Gebleten aufßerhalb Zentraleuropas,schaftler und -nhistoriker e1nNn In drel grofsen Irland und England, Skandinavien und Island,
Schritten schreitet el das umfTangreiche Feld spater den Slawen n Osteuropa, schliefslic den
christlicher Glaubensverkündigung und -Vel- ersten Ausgriffen ach Asıen und Afrika Neu-
reitung ab Tell andelt VOI) Z7We| Jahrtausenden zeIUlC spielt die 1622 gegrundete romische Pro-
christlicher ISSION. Tell |] Heschreibt die VOlT] den paganda FIde Tur die Tolgende Entwicklung der
Jeweiligen geschichtlichen Kontexten erforderten Issıon Ine nachhaltige olle Der lic Ichtet
KOoNzeptlionen. Tell 1en dem USDIIC autf siıch auf die Neue Welt Amerika, auf den Umgangdie interkulturellen Dimensionen der Mission, die mMıit den ndianischen Bevölkerungen, aut den
angesichts des mmer tarker INnS Bewusstsern Insatz In MexIiKo, In SUud- und Nordamerika,
tretenden gesellschaftlichen Pluralismus De- ber uch autf die missionarischen IVvitaten In
achten sind den Hochkulturen Asıens. VT. orü NTUSC das

Tell el den biblischen Ursprungen und Verhältnis VOT] Kolonialismus und Issıon IM
Ausformungen eIn 12-38 DIie hebräische Ibel und Jahrhundert DIe entscheidenden ate
andelt vordergründig VO auserwaählten Volk ründung Von Missionsgesellschaften, -vereinen
Israel, doch stehen die » Volker« ımmer Im Hın- und Missionsorden, werden DIS In UNsSeTrTe Tage
tergrund. Wirkungsvoll Dleibt das Bild VO'T) der nachgezeichnet.
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